
 

Gläubige Seel, schau, dein Herr und König will kommen

Michael Praetorius
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3. Er ist freundlich, sanftmütig, lieblich und wohlgestalt,

von großer Kraft, Macht und Gwalt.

Er durchgründet aller Herz und Sinn,

es ist nichts verborgen vor ihm;

wer ihn veracht, hat sein kein Gewinn.

2. Die Propheten han von seiner Zukunft prophezeit,

geschrieben vor langer Zeit,

wie er hier in den letzten Zeiten

für sein Volk auf allen Seiten

als ein König und Held sollt streiten.


